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Orderverteilsystem mit Put to Light

Industrielle Bäckerei Kronenbrot, Deutschland

Je kürzer die Verteilzeit, um so frischer das Brot. Dies ist der 
logische Ausgangspunkt für die industrielle Bäckerei Kronenbrot 
in Witten. Mit der Einführung eines neuen Orderverteilsystems,
hat die Firma erfolgreich die Verteilzeit wesentlich verkürzt 
und gleichzeitig die Zahl der Verteilfehler auf praktisch null 
zurückgebracht.

In Deutschland muss Brot innerhalb von vier Stunden nach 
Verlassen der Bäckerei zum Kauf angeboten werden, um der 
Bezeichnung tagesfrisch gerecht zu werden. Für die Firma 
Kronenbrot bedeutet das, dass im 24 Stunden Ziklus etwa 
20.000 Körbe mit 350 verschiedenen Produktsorten an rund
1000 Gross-Kunden mit dieser Frischheit Garantie geliefert 
werden müssen. Durchschnittlich beinhalten nur 30% der Körbe 
ein spezifisches Produkt, während die übrigen Körbe gefüllt sind 
mit verschiedenen Produktsorten.

Pro Tour Verteilsystem
Das alte Verteilsystem benötigte einen Vorratpuffer, der in einer
Lager/Versand-Halle von 50x30 Meter nutzbare Fläche täglich 
aufgebaut wurde. Die Brotkörbe wurden entsprechend den 
vorgesehenen LKW Touren hingestellt. Die Fläche des Lagers 
war verteilt auf alle Kunden auf Grund durchschnittlicher 
Bestellmengen, wodurch die Orderverteiler oft unnötig weit 
laufen mussten.Ausserdem erforderte das Aufbauen des 
Vorrats pro LKW Tour viel Zeit, einen grössere Arbeitsbereich 
und dadurch mehr Lauf- bzw. mehr Arbeitsaufwand. Nach dem 
Verteilen sortierte jeder LKW Fahrer während des Beladens des 
Fahrzeugs selbst die Produkte pro Kunde, wodurch viele Fehler 
entstanden.

Put to Light Verteilsystem
Mit dem neuen Verteilsystem Distrib des niederländischen 
Lieferanten pcdata bv werden die Brotkörbe pro Back-Charge 
aus der Produktionsabteilung über eine akkumulierende 

Pufferbahn zu den Orderverteilern transportiert. Diese Verteiler 
sehen auf einem industriellen PC welche Produkte verteilt 
werden müssen. Danach laufen sie mit einem Schub durch die 
Gänge. Für jeden Kunden ist eine Vorratfläche reserviert, über 
der ein kleines Display hängt. Dieses Display zeigt mittels einer 
aufleuchtenden Zahl, wieviel der diesbezüglichen Produktsorte 
in die Körbe bei dem Display gelegt werden sollen. Das Display 
ist aus vier Zeilen aufgebaut, wodurch in einem Gang vier 
Verteiler gleichzeitig Produkte verteilen können. 
• Die Verteiler werden durch die speziell entwickelten
“Orderpickdisplays” gesteuert.
• Der Verteiler braucht nur noch die angezeigte 
produktstückzahl in die Körbe zu legen, wobei durch eine 
automatische Kontrolle praktisch keine Fehler gemacht werden 
können.

Weniger Lager/Versandfläche
Durch die effiziente papierlose Verteilung der Produkte 
kann jetzt mit weniger Leuten schneller verteilt werden und 
ausserdem erlaubt das neue System eine flexible Einteilung der 
Lagerfläche wodurch der Laufabstand jeweils optimiert wird.
Weil die Vorräte jetzt optimaler gelagert werden, wird usserdem
weniger Raum benötigt und das früher des öftern erlebte Chaos 
beim Beladen der LKW’s ist eliminiert durch eine vom System 
automatisch erstellte Reihenfolge der Körbe beim Ladevorgang.

Bestellmenge und Produktionsmenge
• Während des Backens werden Bestellmengen durch Kunden 
noch angepasst, d.h. der Backprozess wird initiert auf der Basis 
einer Bestellmengen Prognose.
• Der Backprozess selbst ist ebenfalls kleinen quantitativen 
Variationen unterworfen.
• Beide Faktoren verursachen des öftern eine Abweichung der 
tatsächlichen Bestellmengen mit der zur Verfügung stehenden
Verteilmenge.
• Das neue System erlaubt auf der Basis von verschiedenen
Prioritätenregeln eine optimale Verteilung der vorhandenen 
Mengen.

Tourplanung
Das Orderverteilsystem ist an das Betriebsinformationssystem 
gekoppelt, damit alle Transaktionen administrativ korrekt erfasst 
werden. Eventuelle Mankos in Lieferungen werden hiermit 
direkt verarbeitet. Ausserdem hat das System ein spezielles 
Modul, mit dem die Tourplanung der LKW’s erstellt wird. Die 
90 LKW Fahrer brauchen hierdurch statt durchschnittlich acht 
Stunden nur noch etwa fünf Stunden pro Schicht, um die 
Bestellungen auszuliefern.


